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	Person
	Ereignisse, Ort, Zeit
	Beschreibung
	Form und Zeit der Berichte
	Sonstige Veröffentlichung
	Anm.

	
	
	
	
	
	
	

	
	Mannschaftsangehörige Marine, untere Dienstgrade

	1
	Karl Artelt (1890-1981), einer der Anführer des Aufstands, I.TD Kiel Wik
	Nov. 1918
	Einer der Führer des Aufstands
	Bericht für Broschüre, 1918
Bericht für Buchveröff., 1958
	Kieler USPD Verlag

Dietz Verlag

	

	2
	Louis Streichert (*1890), Heizer (?) auf STRAßBURG
	Kiel vermtl. 5.11.1918
	Liefen von Cuxhaven kommend in Kiel ein, wo alle Marineschiffe rot geflaggt hatten.
	Tagebuchauszüge

Interview, 1975
	
	Interviewer Titzek, Weiherich

	3
	Hans Kühler (*1901), Matrose I. Werft-Division
	Kiel Nov. 1918
	Meldete sich Ende 1918 freiwillig, wollte Deckoff. werden
	Interview
	
	Interviewer Titzek, Weiherich

	4
	Wilhelm Kleineweber (*1900), Rekrut I.Torpedo-Division Kiel Wik
	Demo 3.11.1918
	Angehöriger der Patrouille unter Lt. Steinhäuser; es fiel nur ein Schuss, Demonstranten schlugen Rekruten in die Flucht
	Interview Dähnhardt
Interview NDR Hörfunk
	Auszüge gesendet auf NDR Hörfunk
	

	5
	Hermann Knüfken (1893-1976), Matrose, Marinearrestanstalt, Kiel 
	2.-5. Nov. 1918 Kiel
	Beschreibt die Befreiung der gefangenen Matrosen
	Autobiografie geschr. 1950er Jahre
	Verl. BasisDruck

	Wenig belastbar

	6
	Alfred Schwabe (*1892, U-Boot Fahrer), U-Boot-lehrgang Kiel-Wik
	4. Nov. 1918, Kiel Wik
	Ein Leutnant führt ihn und andere Matrosen gegen die Aufständischen, aber die Gruppe solidarisiert sich mit diesen.
	Schriftl. Bericht vermutlich 1950er/60er erstellt, vermtl. auf Initiative der SED
	
	

	7
	Karl/Carl Bock (*ca. 1895), Matrose auf MARKGRAF
	Okt.-Nov. 1918, Wilhelmshaven, Kiel, Travemünde
	Diskussionen mit den Offizieren und unter den Mannschaften im III. Geschwader
	Brief an Schwester Nov. 1918 und schriftl. Bericht 1957; erstellt auf Anforderung der SED

	
	

	8
	Karl Jonas (*1898), Matrose, I. Matrosen-Division
	Okt.-Nov. 1918, Kiel
	Demonstration 3.11. und Vorgänge an den Folgetagen
	Artikelserie für Eckernförder Zeitung, 1968
Bericht im Flensburger Tageblatt, 1978
Interview Dähnhardt, 
Briefe im StAK
	Eckernförder Zeitung.

Flensburger Tageblatt.


	Wenig belastbar

	9
	Carl Richard Linke
	Nov. 1918 Kiel
	Befreiung aus dem Zuchthaus Rendsburg am 6.11. und Fahrt nach Kiel, kurzes Treffen mit Noske, fuhr bald darauf nach Bremen.
	Abschrift seiner verschollenen Tagebücher, davon eins aus dem Gedächtnis. Typoskript in der Marineschule Mürwik.
	Briefauszug an Stumpf in WUA (Bd. 9,2).
	

	
	Kurt Kühn (1898-1964) Matrose (?), Behelfskaserne Hardenbergschule, auf Lehrgang in den Artillerie-Werkstätten der Kaiserlichen Werft.
	Demo, 3.11.1918
	Ein Leutnant führt Kühn und andere Matrosen gegen die Aufständischen, aber die Gruppe solidarisiert sich mit diesen.
	Vermutlich schriftl. Bericht 1950er/60er ; erstellt vermtl. auf Initiative der SED
	Verlag der Nation, DDR

Rowohlt

	

	
	Otto Greß, 2. U-Boot-Flottille Helgoland, nach Kiel abgeschoben
	Demo 3.11.1918, Bahnhof 4.11.; wurde an verschiedene Brennpunkte außerhalb Kiels geschickt
	Spielte eine sehr aktive revolutionäre Rolle
	Schriftl. Bericht; erstellt vermtl. 1950er auf Initiative der SED
	Internet

	

	
	Paul Sahnwaldt, Unteroffizier
	Demo 3.11.1918, Bahnhof 4.11.; 
	Spielte eine sehr aktive revolutionäre Rolle, gab dann mit Popp „die ‚Rote Fahne’ heraus“.
	Bericht; erstellt vermtl. 1950er Jahre auf Initiative der SED

	
	Zur Verfügung gestellt von Dr. Christian Lübcke.

Vermtl. weniger  belastbar.

	
	
	
	
	
	
	

	
	Frederik Matzen (1898-1968), dänisch gesinnter Matrose in der dt. Marine, SMS MARS, U-Boot-Ausbildung, Kiel Wik
	Kiel Nov. 1918
	Vorgänge in den ersten November-Tagen auf dem Wohn- und Ausbildungsschiff SMS MARS in der Wik
	Zwei Artikel geschrieben 1963 und 1967
	DSK aarbog (Jahrbuch dänisch gesinnter ehemaliger Kriegsteilnehmer)

	

	
	
	
	
	
	
	

	
	Mannschaftsangehörige Marine, mittlere Dienstgrade

	
	
	
	
	
	
	

	
	Emil Alboldt (*ca.1876), Deckoffizier
	U.a. Demo 3.11.1918; Aufbau der Eisernen Brigade
	Erläutert die Aufstellung der Eisernen Brigade, um Berlin und dem Reich eine "unbedingt zuverlässige und kampfkräftige Truppe zur Verfügung zu stellen." "... trotz heftigsten Widerstands der Führer des Obersten Soldenrates in Kiel".

Beschreibung der Vorgänge am 3.11.1918 wenig belastbar.
	Schriftliche Ausarbeitung für Untersuchungsausschuss
	Werk des Untersuchungs-ausschusses (WUA) und Sonderveröffentlichung Dt. Verlagsges.

	

	
	Fritz Fabian (*1887), Unteroff. auf KRONPRINZ WILHELM
	III. Geschwader, Okt.-Nov. 1918
	Vorgänge vor WHV, Kiel, Travemünde
	Eine Art Tagebuch
	Europeana
	Konservativ, nationalistisch. Viele Details halten einer Überprüfung nicht stand.

	
	
	
	
	
	
	

	
	Marineoffiziere

	
	
	
	
	
	
	

	
	Max Wittmer (*1884), Kapitänleutnant
	Ereignisse am 3.11.1918
	Behauptete zu einer der nachfolgenden Einheiten zu gehören, die die Demonstranten endgültig auseinander trieben.
	Interviews 1975, 1978
	Husum Druck- und Verlagsgesellschaft

	Wittmer gibt wohl hauptsächlich die Erlebnisse anderer Offiziere wieder.

	
	Martin Niemöller (*1867, U-Boot Kommandant)
	Ende Nov. 1918 Einlaufen der U-Boote aus Pola in Kiel
	Konstatierte ein „Anbranden von Wellen der Revolutionspsychose“.
	Bericht über seine Erlebnisse verfasst 1930
	Verlag Warneck

	

	
	Karl von Kunowski (*1897), Fähnrich auf MARKGRAF, später Prof. an der CAU
	III. Geschwader, Okt. Nov. 1918
	Beschreibt die Absetzung der Offiziere an Bord
	Manuskript offenbar basierend auf zeitnahen Aufzeichnungen
	
	

	
	Berichte der Offiziere Steinhäuser, Weiß, Arends werden vorgestellt und diskutiert in Kuhl, Klaus: Was geschah in Kiel am Abend des 3. November 1918? Neue Erkenntnisse zum Zusammenstoß zwischen kaisertreuen Patrouillen und aufbegehrenden Demonstranten. Werkstattbericht Kiel 2017. Online zugänglich unter (16. Mai 2017): http://www.kurkuhl.de/docs/ereignisse_3_11_1918.pdf.
	

	
	Ein Bericht des Offiziers Wurmbach wird diskutiert in Kuhl, Klaus: Verhandlungen im Gouvernement Kiel am 4. November 1918, 21:00–0:15 Uhr zwischen dem Gouverneur und weiteren Offizieren, dem Soldatenrat, dem Arbeiterrat, Vertretern der sozialdemokratischen Parteien und den von Berlin entsandten Vertretern der Regierung Haußmann und Noske sowie weiterer Personen. Online zugänglich unter (aufgerufen am 15. Januar 2018): http://www.kurkuhl.de/docs/verhandlungsprotokoll_181104.pdf.
	

	
	Der Bericht eines Offiziers des Torpedoboots G 38 ist auf Europeana zugänglich: http://embed.europeana1914-1918.eu/en/contributions/21537#prettyPhoto (14 April 2018)
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	Infanteriesoldaten

	
	
	
	
	
	
	

	
	Jonny Pump (*1900), deutsch-national, gerade fertig ausgebildeter Rekrut, Schleswig
	Fuhr mit seiner Einheit per Zug nach Kiel, 4. Nov. 1918
	Zug wurde Höhe Lübecker Chaussee gestoppt, ältere Soldaten desertierten, Zug fuhr zurück
	Interviews
	
	

	
	S.a. Otto Preßler unten
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	Heeresoffiziere 

	
	
	
	
	
	
	

	
	Georg Grabenhorst (1899-1997), Fahnenjunker, später Dr. Literatur
	Vorgänge am 3. und 4.11.1918
	Musste sich durch die Demo durchschlängeln, traf auf eine Patrouille.
	Zeitungsartikel
	Nachrichtenblatt der Offiziersvereinigung der Marine-Infanterie

	

	
	Berichte der Heeresoffiziere Trowitz, Treyden, Raven werden diskutiert in: Kuhl, Klaus: Anmerkungen zu Ernst-Heinrich Schmidt: Heimatheer und Revolution 1918. Aufgerufen am 18. Mai 2017, unter: http://www.kurkuhl.de/docs/int/einschaetzung-e-h-schmidt_quellenkritik-trowitz_kuhl-2017.pdf.
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	Arbeiter

	
	Lothar Popp (1887-1980), 
	Jan.-Nov 1918, Kiel
	Einer der Führer des Aufstands
	Broschüre, 1918

Diverse Interviews, 1970er Jahre
	USPD Verlag

Zeitung „Sozialdemokrat Magagzin“

	Interviews durch Ullrich, Dähnhardt, Kuhl, WDR, NDR, …

	
	Martha Riedl (1903-1992), Arbeiterjugend
	Nov. 1918
	Wurde als Botin für Gewerkschaft und SPD eingesetzt
	Interviews 1990, 1991
	
	

	
	Julius Bredenbeck (1907-1990), Arbeiterjugend
	Nov. 1918
	Berichtet eigenes Erleben aber auch Erfahrungen seines Vaters und verschiedener Onkel, die führende Positionen in SPD und Gewerkschaft einnahmen
	Interviews 1983, 1989
	
	

	
	Otto Preßler (1895-1981), Waffenmeister an der Westfront, Arbeiter, KPD
	Kam im Dez. 1918 von der Front zurück nach Kiel
	
	Interviews 1976, 1979
	Kurzes Statement im Film über Ernst Busch „Ich bin kein Herr“ (Karl Siebig 1976/77)
	

	
	Reinhold Jung (1904-1985), Arbeiterjugend
	5.11.1918
	Berichtet dass ein „kaisertreuer Deckoffizier“ durch das Fenster auf ihn geschossen habe.
	Bericht in einer Werkszeitung, DDR, 1968
	Werkszeitung, 1968 weitere Daten unbekannt
	Wenig belastbar

	
	Gertrud Völcker (1896-1979), Arbeiterjugend
	Nov., Dez. 1918
	Einschätzung der USPD Führer: Es waren ruhige Leute, es waren außerordentlich nette, bewusste und kluge Leute, die nachgedacht hatten. So seh ich die Jungens heute. Es war eine mutige Tat, die Zivilcourage erforderte, eine Revolte, keine Meuterei, und auch keine Revolution.
	Tagebuch

Interviews 1970 er Jahre
	NDR, WDR
	

	
	Ernst Busch (1900-1980), Arbeiterjugend, Sänger)
	Demo 3.11.1918
	Beschreibt wie Steinhäuser auf die Demonstranten schießen lässt.
	Tagebuch

Interviews

Artikel über Gespräch
	Film über Ernst Busch „Ich bin kein Herr“ (Karl Siebig 1976/77);

das europäische buch

(Ost-) Berliner Ztg.


	Wenig belastbar; enthält auch eine Auszug aus einem Bericht von Alfred Meusel.

	
	Dorotheé Domabyl (*ca. 1913, Arbeiterkind)
	5.11.1918 (?)
	Deckoffizier bittet die Mutter ihn zu verstecken.
	Bericht
	Verlagsanstalt Boyens

	

	
	Pförtner Kieler Theater (*1914)
	Nov. 1918 Kiel
	Beim Milch holen hatte er plötzlich  einen Schuss in der Milchkanne, lief heulend weg …
	Interview
	
	

	
	Karl Edler, später Stadtrat der SPD in Kiel

	Kiel, 2.11. – ca. 20.11.1918
	Edler erstattete als Mitglied des Arbeiterrats Bericht in Berlin beim Vollzugsausschuss.
	Protokoll, Nov. 1918
	Gerhard Engel, Bärbel Holtz, Ingo Materna (Hrsg.): Gross-Berliner Arbeiter- und Soldatenräte in der Revolution 1918/19, Band 1. Walter de Gruyter GmbH & Co KG, Berlin 1993, 1997, 2003.
	

	
	Bertha Nitschke (1896-1972), Sanitäterin
	Vermutlich 5.11.1918
	Fuhr vom Lockstedter Lager mit einer Gruppe bewaffneter Matrosen als Sanitäterin nach Kiel. Verbindet Verwundete in den Straßen.
	Bericht offenbar auf Anforderung der SED
	Verlag unbekannt

	Zur Verfügung gestellt von Dr. Christian Lübcke.

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	Mittelschicht

	
	
	
	
	
	
	

	
	Nikolaus Andersen (1882-1946), Ingenieur Germaniawerft
	1917-1919
	Beschreibt u.a. die Ereignisse am 4.11.1918 am Kieler Bahnhof detailliert.
	Tagebuch
	Peter Lang Verlag (2018)

	

	
	Ernst Prinz, Architekt
	2.11. – 5.11.1918, Kiel
	Weniger relevante Erlebnisse, außer am 5.11., baute später einen Ordnungsbund auf.
	Tagebuch und autobiografisches Manuskript
	Auszüge in Mitteilungen

	

	
	Erhard Müller (*vielleicht 1993?), Beamter auf einer Werft
	3.-5- Nov. 1918
	War rel. nah an den Ereignissen dran. Die ersten Schüsse (3.11.) hörte er „von der Jungmannstraße her deutlich, …. 10 Minuten später wollte ich auch 

zum Tatplatz eilen, fand aber sämtliche Straßen militärisch besetzt.“
	Brief, März 1919
	
	

	
	Frau Ingwersen (*1892), Bäckereibesitzerin
	Nov 1918, Bäckerei in Kiel
	Zweimal wurde unsere Bäckerei von ärmeren Leuten aus der Wrangelstraße, das ist die nächste Querstraße überfallen. Da waren auch Leute dabei, die ich gut kannte. Das war besonders unschön, weil es damals Brotkarten gab und ich genauestens abrechnen musste, was ich nun nicht mehr konnte
	Interview 1975
	
	

	
	18-jährige Kielerin (*1900), „aus gutem Hause“
	3.-10. Nov. 1918
	In der Nacht vom 4. auf den 5. wurde dauernd geschossen …
	Tagebuch
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	Politische Elite

	
	
	
	
	
	
	

	
	Gustav Noske (1868-1946), SPD-Reichstagsabgeordneter
	Kam am 4.11.1918 nach Kiel
	Beschreibt seine Erlebnisse in Kiel im November und Dezember 1918.
	Erinnerungen 
	Verl. für Politik und Wirtschaft

	Großenteils Rechtfertigungen, weil der Kapp-Putsch das Scheitern seiner Politik deutlich gemacht hatte

	
	
	
	
	
	
	


� Popp, Lothar, unter Mitarbeit von Artelt, Karl: Ursprung und Entwicklung der November-Revolution 1918. Wie die deutsche Republik entstand. Kiel 1918. (Reprint als Sonderveröffentlichung der Gesellschaft für Kieler Stadtgeschichte, Bd. 15, S. III 1-30).


� Institut für Marxismus-Leninismus beim ZK der SED: Vorwärts und nicht vergessen. Erlebnisberichte aktiver Teilnehmer der Novemberrevolution 1918/1919. Berlin 1958.


� Knüfken, Hermann: Von Kiel bis Leningrad - Erinnerungen eines revolutionären Matrosen 1917 bis 1930. Herausgeber Andreas Hansen und Dieter Nelles, Berlin 2008.


� Beides archiviert unter: Landesarchiv Berlin, C Rep. 902-02-04, Bezirksleitung Berlin der SED, Bezirksparteiarchiv – Erinnerungsberichte, Nr. 71.


� Jonas, Karl: Die Novembertage in Kiel. In Eckernförder Zeitung, Artikelserie in elf Folgen 4. Januar bis 11. März 1969.


� Anonym: Karl Jonas behauptet, Es gab gar keinen „Blutsonntag“. Wie er sich an den 3. November 1918 erinnert. In: Flensburger Tageblatt, Donnerstag, 2. November 1978.


� Kühn, Kurt: Der Kieler Matrosenaufstand. In: Erlebte Geschichte. Vom Kaiserreich zur Weimarer Republik. Berlin (DDR) 1968, S. 178 f.


� Kühn, Kurt: Der Kieler Matrosenaufstand. In: „Vorwärts und nicht vergessen“ – Ein Lesebuch. Reinbek 1973, S. 17-20.


� Verfügbar unter (aufgerufen 10. April 2018): � HYPERLINK "http://vdm-marine.de/assets/plugindata/poola/matrosenaustand_in_kiel_1918_-_frederike_haarm.pdf" \t "_blank" �http://vdm-marine.de/assets/plugindata/poola/matrosenaustand_in_kiel_1918_-_frederike_haarm.pdf�


� Archiviert im Bundesarchiv Berlin, SgY 30/0797.


� DSK Aarbog (Jahrbuch des Vereins der dänischgesinnten nordschleswigschen Kriegsteilnehmer des Ersten Weltkriegs, Foreningen af Dansksindede Sønderjyske Krigsdeltagere 1914-18), herausgegeben von F. Matzen, Anton Nissen und Hans Petersen. Sämtliche Ausgaben sind zugänglich unter (19. April 2018): � HYPERLINK "https://denstorekrig1914-1918.dk/listerlitteraturlinks/dsk-dansksindede-soenderjyske-krigsdeltagere/" ��https://denstorekrig1914-1918.dk/listerlitteraturlinks/dsk-dansksindede-soenderjyske-krigsdeltagere/�. Matzen, Frederick: Et 45 års min (Ein 45-Jahr Mahnmal). Jahrbuch 1963, S. 76-81. Matzen, Frederick: Dømt af soldaterrådet ombord i S.M.S. "Mars" 1918 (Verurteilt vom Soldatenrat an Bord der SMS "Mars" im Jahr 1918). Jahrbuch 1967, S. 82-89.


� Alboldt, Emil: Die Tragödie der alten deutschen Marine - Amtliches Gutachten erstattet vor dem Untersuchungsausschuß des Deutschen Reichstags. Berlin 1928.


� Geckeler, Christa: Erinnerungen an Kiel zwischen den Weltkriegen 1918/1939 (Sonderveröffentlichung der Gesellschaft für Kieler Stadtgeschichte). Husum 2007.


� Niemöller, Martin: Vom U-Boot zur Kanzel. Berlin 1930.


� Grabenhorst, Georg: Kehraus in Kiel – November 1918. In: Nachrichtenblatt der Offiziervereinigung der Marine-Infanterie. Hamburg-Bremen, Nr. 40 (86), Juni 1977, S. 13-17. Archiviert im StAK. 


� Popp, Lothar, unter Mitarbeit von Artelt, Karl: Ursprung und Entwicklung der November-Revolution 1918. Wie die deutsche Republik entstand. Kiel 1918. (Reprint als Sonderveröffentlichung der Gesellschaft für Kieler Stadtgeschichte, Bd. 15, S. III 1-30).


� Michels, Bernd: Kieler Matrosenaufstand von 1918 - „Wir waren keine Revolutionäre“. In „Sozialdemokrat Magazin“, Heft 11/12 November /Dezember 1978.


� Hoffmann, Ludwig/Siebig, Karl: Ernst Busch  - Eine Biographie in Texten, Bildern und Dokumenten. Westberlin 1987 (S. 26)


� Bronnen, Arnolt: EINMAL ERNST BUSCH - ZWEIMAL KIEL. Vierzig Jahre nach dem dritten November 1918. (Ost-) Berliner Zeitung 19.10.1958.


� Domabyl, Dorotheé: Revolution in Kiel. In: Diercks, Willy (Hrsg.): Kindheit und Jugend in Schleswig-Holstein 1900-1950 – op Platt vertellt. Heide 1991, S. 174-175.


� Siehe: Johannes Rosenplänter: Zur Entstehung der „Ruhestätte der Opfer der Revolution“ auf dem Kieler Eichhoffriedhof 1918-1924. Ein Werk des Landschaftsarchitekten Leberecht Migge. In: Rolf Fischer (Hrsg.): Revolution und Revolutionsforschung – Beiträge aus dem Kieler Initiativkreis 1918/19. Reihe: Sonderveröffentlichungen der Gesellschaft für Kieler Stadtgeschichte (Band 67). Kiel 2011, S. 101–110, hier S. 104 ff., 110.


� SED Rostock (Hrsg.): Unbeugsame Kraft. Rostock 1976.


� Kuhl, Klaus: Die revolutionären Ereignisse in Kiel aus Sicht eines Ingenieurs der Germaniawerft – Das Tagebuch Nikolaus Andersens, verfasst in den Jahren 1917–1919 – Edition und Textananlyse. Frankfurt 2018 (im Druck).


� Prinz, Ernst: Erinnerungen eines Kieler Architekten. In: Mitteilungen der Gesellschaft für Kieler Stadtgeschichte. Heft 1/2 Januar/April 1970.�Nach Untersuchungen von Uwe Danker hatte Prinz später die Hochbaupläne für das 1936 vollendete NS-Prestigeprojekt „Neulandhalle“ im damaligen Adolf-Hitler-Koog (heute Dieksanderkoog) erstellt; siehe: Uwe Danker: Die Ausstellung des historischen Lernorts Neulandhalle im Dieksanderkoog. Geschichtsdidaktisch konzipiert, exponatfrei, outdoor ohne Gebäudezugang. In: Demokratische Geschichte Band 30, 2019, S. 305–382, hier S. 313.


� Noske, Gustav: Von Kiel bis Kapp. Zur Geschichte der deutschen Revolution. Berlin 1920.
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